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Schafft die gegliederte
Oberstufe ab!

Daniel Fleischmann

Der Übergang von der Schule in den Beruf bildete in den vergange-
nen Jahren das vielleicht wichtigste Thema der Berufsbildung. Der
Mangel an Ausbildungsplätzen, (von Lehrmeistern zu Recht oder
Unrecht behauptete) Ausbildungslücken vieler Jugendlicher oder
die Erhöhung des Anspruchsniveaus in vielen Lehrberufen haben
dazu geführt, dass eine zunehmende Zahl von Jugendlichen nur
mit Mühe den Wechsel in den Lehrstellenmarkt schafft.
Ausdruck seiner hohen Priorität ist es, dass die EDK das Thema am
17. Juni 2004 als zusätzlichen Schwerpunkt in ihr Tätigkeitspro-
gramm aufgenommen hat. Inzwischen liegt ein Arbeitspapier

«Nahtstelle obligatorische Schule – Sekundarstufe II» vor, das verschiedene Vorschläge
zur Verbesserung der Situation enthält. Eine Task Force soll sie nun priorisieren und um-
setzen; die Jahresversammlung der EDK vom 28./29. Oktober hat den Willen dazu be-
kundet.
In der Liste der vorgeschlagenen Massnahmen finden sich Themen wie die Einrichtung ei-
ner interkantonalen Koordination im Nahtstellenbereich, die Etablierung einer Standort-
bestimmung Sekundarstufe I oder die Entwicklung von Kriterien für die Zuweisung zu
Brückenangeboten. Projekte wie diese können zur Verbesserung der heutigen Situation
beitragen. Aber sie genügen nicht, um eines der gravierendsten Probleme an der Schnitt-
stelle von Schule und Beruf zu lösen: das Problem der Chancenungleichheit. 
Die Untersuchung TREE (Transitionen von der Erstausbildung ins Erwerbsleben) hat
nachgewiesen, dass Realschülerinnen und Realschüler auf dem Lehrstellenmarkt stark 
benachteiligt sind, auch wenn sie gleich gute Leistungen wie Sekundarschülerinnen und 
-schüler erbringen. PISA hatte schon vorher gezeigt, dass selektive Bildungssysteme den
Einfluss des familiären Hintergrunds (soziale Schicht, kulturelle Herkunft, Bildungsnähe
usw.) auf die Schülerleistung verstärken – je früher die Selektion erfolgt, desto mehr.
Diese Befunde sind eigentlich bekannt. Aber man müsste sie endlich ernst nehmen und
die Abschaffung der gegliederten Oberstufe in die Wege leiten. Die EDK selber hat bereits
1995 «Perspektiven für die Sekundarstufe I» entwickelt, indem sie die Sekundarstufe I als
ein gemeinsames Dach für alle Schülerinnen und Schüler konzipierte, unabhängig von
deren Leistungsfähigkeit, binnengegliedert in eine heterogene oder integrierte Struktur1.
Ein zweites Postulat betrifft den Umgang mit der in Gang gesetzten Harmonisierung von
Lernzielen (Harmos) und der erwähnten «Standortbestimmung». Beide Postulate sind
grundsätzlich sinnvoll. Aber sie könnten dazu führen, dass abfragbares, scheinbar «ge-
recht» ermitteltes Wissen bei der Selektion von Jugendlichen eine noch stärkere Rolle
spielt als heute schon. Das darf nicht geschehen. Berufsbildung braucht nicht nur geschei-
te, sondern auch einfühlsame, tatkräftige, lernbereite, teamfähige, selbstkritische, aufge-
stellte Jugendliche. Doch welche «Standortbestimmung» misst diese Fähigkeiten?
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1 Das Papier finden Sie unter 
www.panorama.ch/files/3832d.pdf




